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Die Doppelspitze

Wenn die Meinung ehema-
liger Mitarbeiter des Land-
ratsamts Ebersberg allein 
maßgeblich wäre, dann 
müsste sich der seit 2013 
amtierende Landrat Ro-
bert Niedergesäß nach den 
Kommunalwahlen am 8. 
März wohl eine andere Be-
schäftigung suchen, denn 
ihre Bemerkungen auf der 
Arbeitgeber-Bewertungs-
plattform kununu.com wie 
"Durch das Verhalten ge-
wisser Personen herrscht 
die Angst, auch unter den 
Führungskräften, seine 
Meinung zu äußern", "Land-
rat auswechseln ... Füh-
rungskräfte austauschen 
und durch Leistungsträger 
ersetzen" oder "Nach au-
ßen hui innen pfui" sind we-
nig schmeichelhaft.

Einige würden wohl am 
liebsten auch gleich die 
"Schattenlandrätin" Bri-
gitte Keller mit abwählen, 
wenn das ginge (kanunu-Zi-
tat: "Die Spitze austau-

schen. Beide.").

Dies verwundert nicht, 
denn intern ist die (Mit)ver-
antwortlichkeit von Frau 
Keller für die inzwischen 
jahrzehntelange Spur der 
finanziellen „Abenteuer“ 
im Kreishaushalt, die die 
selbsternannte "Finanzma-
nagerin" hinter sich her-
zieht, offenbar vielen klar. 
Ganz gleich, ob Steueroase 
"Seegrasstadl" in Huber-
tus, Kauf des Sanierungs-
falls „Sparkassengebäu-
de Ebersberg“, verlorene 
PPP-Klagen, ungenutzte 
millionenschwere Personal-
beratersoftware, „Incen-
tives“ für die Mitarbeiter, 
sie zog im Hintergrund die 
Strippen, während Nieder-
gesäß bei Spatenstichen, 
Eröffnungen, Übergaben 
von Schecks und Auszeich-
nungen sowie bei Empfän-
gen den freundlichen Gruß-
onkel spielte - eine perfekte 
Aufgabenteilung für Selbst-
darsteller und Machtmen-

schen in einem nur schein-
bar rechtsfreien Raum.

Und wenn's "kritisch" wur-
de, fand man dank dieser 
jahrzehntelang praktizier-
ten Verantwortungsdiffusi-
on an der Spitze des Land-
ratsamts niemand, dem 
oder eher der man konkre-
tes fehlerhaftes Handeln 
zuordnen konnte. Falls die 
Nachfragen des Kreistags 
oder der Presse trotzdem 
zu arg wurden, dann wurde 
- wie im Fall Sparkassenbau 
- ein Bauernopfer mit "gol-
denem Handschlag" in den 
Ruhestand verabschiedet.

Selbst Sonderprüfungen 
durch den BKPV und durch 
Rödl&Partner oder "drin-
gende Anregungen" der 
Regierung von Oberbay-
ern ließen "Teflon-Robby" 
und die Instagrammerin @
kellerlraebe bisher eher 
unbeeindruckt - das „mea 
culpa, mea maxima culpa“ 
im Juli im Kreistag war 
wenig überzeugend. Denn 
„wenn’s ernst wird“ können 
sich darauf verlassen, dass 
die CSU/FW/FDP/ÖDP/
BP-Mehrheit im Kreistag 
die schützende Hand über 
sie hält. Und dort will man 
die "Hand, die sie füttert", 
nicht beißen.

Angesichts einer solch en-
gen Verbindung zwischen 
dem Landrat und seiner 
Stellvertreterin im Amt ent-
scheidet die Landratswahl 
wohl auch über das Schick-
sal von Frau Keller, die in 
den (A)sozialen Medien 
für #robertsaustark wirbt 
– denn könnte sich ein an-
derer Landrat auf ihre un-
eingeschränkte Loyalität 
verlassen?

Während Niedergesäß bei 
der Landratswahl 2020 
noch vier Konkurrenten 
hatte, sind es jetzt nur noch 
zwei. Für die Grünen ver-
sucht es Thomas von Sar-
nowski aus Ebersberg und 
erstmals für die AfD MdB 
Dr. Christoph Birghan aus 
Steinhöring.

Sarnowski hat sich seit frü-
her Jugend bei den Grünen 
engagiert und sein Werde-
gang zum Berufspolitiker 
nach dem Muster "Kreiß-
saal, Hörsaal, Plenarsaal" 
ähnelt dem von Niederge-
säß. Jedoch hat es Sarnow-
ski bisher noch in kein Amt 
geschafft, sondern nach 
ausgiebigen Studien sein 
Geld bisher in der grünen 
Politikblase verdient. Kürz-
lich hat sich der 37-Jähri-
ge, der seit 2020 Kreisrat 
ist, entschieden, die Aus-
wirkungen der (Alternativ)
Energiepolitik durch eine 
Tätigkeit in der gewerbli-
chen Wirtschaft praxisnah 
zu erfahren und hält für 
die Lechwerke AG Vorträge 
über "Energiewende und 
Netzausbau auf Kurs halten 
- pragmatisch und bezahl-
bar".

Die Grenzen des finanziell 
Leistbaren, nicht nur bei 
der grünen Energiepolitik 
im Landkreis, die einen 
Großteil der jährlich vielen 
Millionen Euro freiwilliger 
Ausgaben verschlingt, die 
die Kommunen über die 
Kreisumlage finanzieren 
müssen, sieht er besorgt. 
Mit Entlastung dürften 
die Kommunen bei einem 
grünen Landrat wohl nicht 
rechnen - trübe Aussichten 
für das Kirchseeoner Hal-
lenbad.
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Einen völlig anderen Hin-
tergrund hat der AfD-Kan-
didat Birghan. Der gebo-
rene Berliner, der in der 
Hirschledernen oder im Lo-
denjanker gern den Autoch-
thonen vorgibt, kann auf 
ein naturwissenschaftliches 
Studium mit Promotion in 
Berlin und Greifswald und 
eine Tätigkeit als Patentan-
walt in München verweisen. 
Doch durch lokalpolitische 
Aktivitäten auf Kreisebene 
ist er bisher nicht aufgefal-
len.

Sein Interesse scheint 
eher dem Ausbau diverser 
rechter Netzwerke in Süd-
bayern und Österreich, in-
nerhalb und außerhalb der 
AfD, zu gelten. Das lang-
jährige Mitglied bei der 
Berliner Burschenschaft 

Gothia und der Markoman-
nia Aachen Greifswald war 
laut wikipedia mit anderen 
Korporierten in der AfD an 
der Gründung des Deut-
schen Akademikerverbands 
(DAV!) beteiligt, eine Sam-
melorganisation von Alten 
Herren schlagender Stu-
dentenverbindungen nach 
dem Vorbild der FPÖ-nahen 
Freiheitlichen Akademiker-
verbände.

Die Mitgliedschaft des Bü-
roleiters des Greifswalder 
CDU-Bundestagsabgeord-
neten Philipp Amthor in 
der Markomannia Aachen 
Greifswald führte im Som-
mer 2025 bundesweit zu 
Protesten, worauf dieser 
aus der Burschenschaft 
austrat.

Aktuell sorgt Birghan mit 
der Einrichtung eines 
AfD-Büros in Traunstein 
für heftige Proteste. Dort 
will er ab Januar 2026 sein 
im Februar 2025 errun-
genes Bundestagsmandat 
für den Wahlkreis Traun-
ste in-Berchtesgadener 
Land vertreten.

So scheint seine Bewer-
bung für das Amt des 
Ebersberger Landrats vor 
allem PR-Zwecken für die 
AfD zu dienen, und das be-
sonders wirkungsvoll, wenn 
es zu einer Stichwahl mit 
dem Amtsinhaber käme. 
Man darf bezweifeln, dass 
er an einer ernsthaften 
Sacharbeit im Kreistag in-
teressiert ist, da der bishe-
rige Baldhamer AfD-Kreis-
rat Manfred Schmidt, den 

die Ebersberger Zeitung als 
"unbequemsten Politiker 
im Landkreis Ebersberg" 
und als "Reißnagel auf dem 
Samtsofa" bezeichnete, auf 
der AfD-Kreistagsliste nur 
nachrangig erscheint.

Man könnte nun meinen, 
dass die beiden Konkurren-
ten dem Amtsinhaber bei ei-
ner weiteren sechsjährigen 
Amtszeit als Landrat nicht 
ernsthaft im Wege stehen 
könnten - wenn da nicht die 
Staatsanwaltschaft Mün-
chen II (StA Mü II) wäre.

Die von Niedergesäß und 
seiner "Beihelferin" Kel-
ler - wiederholt ohne vor-
angegangenen Beschluss 
des Kreistags - "versenk-
ten" Millionen waren nach 
diesseitiger Kenntnis be-
reits Gegenstand mehrerer 
Strafanzeigen. Anlass zum 
Tätigwerden sah die StA 
Mü II bisher wohl nicht, 
nun aber scheint StAin Vera 
Hörauf, vorher Richterin 
am AG Ebersberg, nicht 
ganz freiwillig die "Beiß-
hemmung" abgelegt zu ha-
ben: nach Auskunft ihrer 
Pressestelle wurde Anfang 
Dezember ein "Vorermitt-
lungsverfahren Landrat-
samt Ebersberg wegen Un-
treue", Az. 11 AR 2632/25, 
eingeleitet. Ein Vorermitt-
lungsverfahren ist ein in 
seinem Ausgang völlig of-
fenes Verfahren, es gilt die 
Unschuldsvermutung.

Mehr auf www.kirchsee-
on-intern.de

Ludwig Steininger


